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Standort /Geologie

Naturraum

Torfmoos-Pfeifengras-Flur östlich des "Dierhager
Moores"

Moorbildung/Meersandebene

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Flur, Glockenheide-Torfmoos-Pfeifengras-Flur, Pfeifengras-Ohrweidengebüsch,
Astmoos-Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04120

Von Laubwald umgebenes Vegetationsmosaik eines durch Entwässerung benachbarter Gräben degradierten Sauer-Armmoores;
Die Vegetation wird heute durch Vegetationseinheiten geprägt, die sich dem Sauer-Armmoor (nach Kartieranleitung) schwer zuordnen 
lassen.
Bestimmend ist eine Pfeifengras-Flur (bultig wachsend) mit lückigem Torfmoosbestand (Sphagnum fallax), wobei auf den Pfeifengras-Bulten 
Glockenheide und Heidekraut angesiedelt sind.
Flächig gebüschreich (Ohrweide), diese aber stark verbissen;
Einzelne tiefe Senken innerhalb der Fläche (Handtorfstiche);
Im Osten schmaler Birken-Kiefern-Moorwald-Bereich mit Astmoosen, Pfeifengras und Glockenheide;
Kiefern-Birkenwald umgibt den Biotop.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Molinia caerulea

Agrostis canina Betula pubescens Salix aurita Scleropodium purum
Sphagnum fallax

Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris
Carex nigra Erica tetralix Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Phragmites australis Pinus sylvestris Pleurozium schreberi Polytrichum commune


